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FRITZ 60DDERIDGE.
Betriebsdirektor Fritz Godderidge der Waffenfabrik Skodawerke H . G.

in Pilsen wurde 1860 zu Wien als Sohn des Fabrikanten S . Godderidge
geboren . Er besuchte die Volksschule in Wien und die Staatsgewerbeschule
in Wiener-Neustadt . Im Jahre 1880 trat er als Volontär bei der Firma Rein¬
hard Fernau & Comp . , Werkzeugmaschinen - Fabrik in Wien - Ottakring , ein
und arbeitete daselbst durch zwei Jahre . Schon in den letzten drei Jahren
seines Studiums hatte übrigens Godderidge die Schulferien benützt , um in
den Werkstätten der Firmen Gebrüder Fischer und Georg Siegl in Wiener-
Neustadt praktisch zu arbeiten . Das Jahr 1883 verbrachte Godderidge in der
Fabrik seines Vaters und als Konstrukteur bei der Firma Reinhard Fernau
& Comp . Hier verblieb er teils im Büro , teils in der Werkstätte bis 1890 .
Nach einer kurzen Zeit der Betätigung als Konstrukteur der Firma Hofherr
& Schrantz in Wien ging Godderidge nach Pilsen zu E . Skoda , wo er sich

bis vor kurzem noch in Stellung befand . Zuerst war eine kleine Werkstätte
für Geschützerzeugung mit kaum 100 Arbeitern sein bescheidener Wirkungs¬
kreis . Aber mit dem Unternehmen wuchs er selbst . Als Betriebsingenieur,
Betriebsleiter und Oberingenieur machte er die ganze Stufenleiter der Ent¬
wicklung der heute so bedeutenden Waffenfabrik der Skodawerke mit , zu
deren Betriebsdirektor er 1913 ernannt wurde . An dem Bau der vielen tau¬
senden ausgezeichneten Geschütze , die sowohl vor dem Krieg wie auch
besonders während des Krieges erzeugt wurden und die unsere tapfere
Armee zu den schönsten Siegen führten , nahm er hervorragenden Anteil.
In den Werkstätten , die unter seiner Leitung entstanden sind , arbeiten heute
gegen 600 Beamte und über 12 . 000 Arbeiter . Infolge seiner vielseitigen Fach¬
kenntnisse und seiner Erfahrung bei der praktischen Einrichtung von Werk¬
stätten berief ihn das Vertrauen seiner Vorgesetzten in der jüngsten Zeit
als leitenden Werksdirektor in das neue , zum Skoda-Konzern hinzugekommene
Werk der Fischerschen Weicheisen- und Stahlgießerei -Gesellschaft in Traisen.
Als Oberingenieur wurde Godderidge 1916 von Kaiser Franz Josef I . durch
die Verleihung des Ritterkreuzes des Franz Josef- Ordens ausgezeichnet . Von
der kaiserlich ottomanischen Regierung erhielt er den Orden des Eisernen
Halbmondes . Als Betriebsdirektor bei den Skodawerken feierte Godderidge
im Jahre 1916 sein 25 jähriges Dienstjubiläum und wurde dieser Anlaß seitens
des Präsidenten der Gesellschaft, Baron Skoda, sowie von den Beamten und
Arbeitern in überaus herzlicher Weise gefeiert . Godderidge erfreut sich
infolge seiner Gewissenhaftigkeit , seiner strengen Gerechtigkeit und seines
unermüdlichen Fleißes der Achtung und Liebe von Vorgesetzten , Kollegen
und Untergebenen . Sein Wohltätigkeitssinn ist allgemein bekannt.

3®

119


	Seite 118
	Seite 119

